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Z 16«. 3 (3) Nr. ÜÄ6.

K o n k u r s - Aussch re ibung .

- I m Herzogthume Krain sind bei der k. k.
Landesregierung und bei den k. k. Bezirksämtern
daselbst noch 11 Konzepts-Pcaktik^ntenstellen,
darunter 8 mit dem Adjutkm jährlicher 30«» st.
zu besetzen, zu delen Erlangung neben den gesetz»
lichen Studien u»d der vorgeschriebenen theorcti«
schen Staatsprüfung, von welcher lchtern wenig»
stens zw.i Abteilungen sckon bei dem Eintritte
mit gutem Erfolge bestanden sein müssen, eine
scchswochenlliche Probroraxis erforderlich ist.

Bewerber um diese Stellen haben ihre kchö«
rig dokumentirten Gesuche, insbesondere auch un«
ter Beibringung ihres Nationales und unter Nach?
Weisung ihrer Moral i tät , so wie ihr<.»r Sprach-
kenntnijse, und zwar in so weit sie bereits bei
irgend einem Amte in Verwendung stehen, durch
die betreffende Amtsvorstchuna. bis 15. Ma i l.
I , bei diesem Landes-Präsidium einzudringen.

Vom k. k. Landes« Präsidium. Laibach am
4. April 1855.

Gustav Graf v C h o r i n s k y m. p.,
k. k. Statthalter.

Z. 1 W . u (2) " Nr. 176^

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. gemischten Bezkksamte zu

Stein im Herzogthume Krain ist die provisorische
Grundbuckfü'hrerkstelle mit dem Iahresgehalre
von 600 fl. >n Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
binnen mer Wochen, vom Tage d.r dritten Ein.
schaltung dieftr Kundmachung iu das Amtsblatt
der Lalbacher Zeitung, ihre gehörig dokumcntirten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
k. k. Bandes-Kommission für die Personalange-
leaen^'iten der gemischten Bezirksämter in Lai»
l>ach einzudringen, lind hiebci insbesondere die
Befähigung für den Grundbuchsdienst und ihre
bisherige dienstliche Velweildung legal nachzu^
weisen, zugleich ader anzuzeigen, ob und in well!
chcm Grade dieselben mit den Beamten der ge-
mischten Bezirksämter in Krain verwandt oder
verschwägert sind.

Von der k. k. Landes «Kommission für die
Personalarigelegenhciten der gemischten
Bezirksämter in Krain. Laibach am 2.
April , 855 .
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P08W lil)o ii î nnu ^ I ^ z i o p. v.

( i l i 28pil'i<mi !,! cs)'n56ßuimcnw äel me-

löl i ducumeuU) l:, lo iu olü) i l ^1260 <̂ i
clol.l.c)io in v^Ier i l l^ ' ig, i «Lrv'lßi 5iuo 2a
m-2 pl'68lilü, la <̂ 0,i08c)(.'NX3 clt.>lle lm^ ie
it^l i i inl, « ^ll lnii l lO' illili^l» ocl «lm«nc> 6i
pn' iillinL cliillttUu «llivo, u o n c ^ l» l^uon»
oonäoUg polilica <? moi^I^ (? l^l- ^^rvenjrs
lc correäitt6 luro llom:»n6^ ii czu^ l̂ci I^uago-
<.6«6N2i» ool c^lislo cl^lle uUl^ l i loio >̂ u-

Oull ' i. t-. I^uci^0l6NLnx!» clelliH Dalmllxi!»

lZ. ,6^. . (3) Nr.7l !F.M.V.
Bekanntmachung.

Das k. k. Finanzministerium beabsichtiget die
im Hochgebirge des Herzogthums S a l z b u r g
gelegenen Gold - und Silder - Bergbaue ron
Bock st e i n und R a u r i s , nebst der ganz
neu erbauten S i lben , Kupfer» und Bleischmelz^
Hütte zu Lend, sammt den dazu gehörigen Grund«
stricken und Nutzungen, Wohn», Wirthschaft^ und

^ Manipulations - Gebäuden, allen '^erksemnchtun

I n

G r u d e n m a s s e . . . > - -
Wohngebäude . . - - '
Wirrhschaftg- und Manipulat ionsgebäude .
Maschinen« und M a n i p u l a t i o n s ' W e r k e

, Gä r ten , Aecker, Wiesen . . . -
Alpen . . . . - » '
Teiche
We ide -Gräse r . . . - '

D e r gegenwärt ig erhobene Vchätzungbwerch der

In

Unterirdischer Bergbau . . . .
Sämmtliche Taggebäude . . . .
Innere Werköcinrichtungen
Grundstücke . . . . . .
Weide »Rechte
Betriebs. Materialien . . . .
Proviant'Vorräthe . . . .
Inventanal-Verachschaften . .

Summa .
Es werden demnach Kauflustige eingeladen,,

die auögebotenen Berg- und Hüttenwetke beliebig
in ?lugenschein zu nehmen, sich bei den, zu einem
willfährigen Entgegenkommen angewiesenen k. k.
Werköamtern, oder der k. k. Berg-, Foist- und
Salinen «Direktion in Salzburg alle hierauf Be»
zug nehmenden Auskünfte selbst zu erholen und
sonach über den Kauföabschluß mit diesem k. k.
Finanzministerium unmittelbar in Verhandlung
zu treten, welches hiezu eine Kommission ernennen
wird.

Z. l 83 . 3^(1) Nr. 7703.
K o n k u r s « K u n d m a c h u n g .

I m Steuerverwaltungö-Gebiete der k. k.
steierisch-illyrisch-kü'stenlandl'schcn Finanz,Landes'
Direktion sind zwei Steueramts'Off'zialsstcllen
der I U . Klasse, mit dem Gehalte jährlicher Vcerc
hundert Gulden und mit der Verpflichtung zum
Erläge einer Kaution im Gehalcsbetrage, defi-
nitiv zu besehen.

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes und Religionsbekenntnisses,
des tadellosen, sittlichen und politischen A.rhal-
tens, der zurückgelegten Studien, der Svrack-
kenntnisse, insbesondere auch der Kenntniß der
windischen Sprache, der bisherigen dienstlichen
Verwendung, der theoretischen und praktischen
Kenntnisse im Bteuergebü'hrenbemessungs', Kassa-
und Depositenfache, der Kautionsfäylgke't, dann
unter der Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Finanz-Beamten in Stclermark verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschobenen W^ge
b i s 2 0 . M a i 1 8 5 5 bei der k. k. Finanz-
Landes. Dliektion in Graz einzubringen.

Von der k. k. steierisch «iUyrisch'küstenländi«

schen Finanz-Landes-Direktion. Graz

am 8. April 1855. '

^N^I^fts' Nr73588.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Vcrwaltungsamte der Reichs-
domaine Adelöberg wird hiemit bekannt gemacht,
daß in Folge Bewilligung der k. k. Kameral-
Bezirks-Venvaltuug in Laibach ddo. l6 . März

,gen, Maschinen, Poch, Waschwerks, Amalgama.
tionö»Vorrichtungen, Schmelzöfen. Rostyütten,
Gebläse-Maschinen, Wägen und Mühlen, dann
sämmtlichen dabei b.sindltchen Verrathen an Elzen-,
Ichlichen-, Haldprodukten. Materialien, jeder
Art Provianten und Invcnlarial.Herätyschaften,
im Verkaufswege an die Pr ivat . Industrie zu
überlassen.

Der Komplex dieser drei Werke besteht auö
nachfolgendem Besitzstände:
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DaS k. k. Finanzministerium läßt am l . Iun'i

1855 mit allen denjenigen, welche sich bis dahin
zu der vorerwähnten Kauftzverhandlung melden
werden, durch die hiezu bestimmte Kommission
die Verhandlung mit jedem Anmelder einzeln er«
öffnen, und behält sich die Ratifikation der für
das Aerar günstigsten Vertrags-Punktion nach
eingeholter Allerhöchster Genehmigung Seiner
k. k. apostolischen Majestät bevor.

Wien am 22. März 1855. ^

l^55, Z. »566, für die Bauherstellungen bei
den dießherrschaftlichcn Arrestgebäuden, wofür an:
Maurerarbeit sammt Materiale 2377 si. 49 kr.
Steinmetzarbeit . . . . 323 » 57 »
Zimmermannöarbeit ohne Holz,

Materiale 4 ! 9 » 21 »
Tischlerarbeit ?46 » 4N „
Schlosser- u. Schmidearbeit »>3l » .,7 »
Glaserarbeit 34 » 54 »
Anstreicherarbeit . . . . 47 » 4 »
Spenglerarbeit . . . . 63 » 45 »
Hafnerarbeit ^ » "
Gußöfen 162 » — »

Zusammen 4225 fl. 27 kr.

Ferners für einige Bauherstellungen bei dem
hiesigen staatsherrschaftlichen Schloßgebäude m
n den Amtslokalitäten des k k. Steueramtes

und
Maurerarbeit sammt Matenale 110 si. 44 kr.
Steinmetzarbeit 3 , A "
Tischlerarbeit . . . - ' 73 « 44 »
Schlosser- und Schmldarbelt . 270 >, 6 »
Anstreicherarbcit 32 » 20 »
Glascrarbeit ^> » 20 »

Zusammen 688 si. 40 kr.
CM. veranschlagt sind, — die Minucndo-Lizi-
tation am 28. April 1855, Vormittags von 9
bis 12 Uhr in dieser Amtskanzlei stattfinden
werde, daß 10A von dem Ausrufspreist als
Vadium zu erlegen sein werden, und daß dte
bezüglichen Lizitations-Bedingnisse, dann d»e
Baupläne und Vorausmaß in den gewoymi-
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chen ?lmtsstunden hieramtö eingesehen werden
können.

K. k. Vcrwaltungöamt der Reichsdomainc
Udelsberg am 23, März 1855.

Z. !77. 2 (2) N r T g ß ^
B a u l i z i t a t i o n.

Am t9. April 1855 Vormittags um 9 Uhr
wird in der Amtskanzlei der k. k. Reich sdo-
maine Lack zur Hintangabe der, in dem dieß-
herrschaftlichen Schloßgebäude in den an das
k. k. Bezirks- und Stcueramt vermietheten
Lokalitäten vorzunehmenden Bau-Reparationen
eine Minuendo-Lizitation abgehalten, wobei die
Maurerarbeiten um 65 st. 34 k r , —die Zim-
mermannsarbeiten um 161 si. 3 kr., — die
Tischlerarbeiten um 136 fl. 40 kr., — die
Schlosserarbciten um 107 si. 20 kr , — die
Hafnerarbeiten um 60 si. — und die Glaser-
arbeiten um l i l st. — alle Reparationen zu-
sammen also um 772 st. 52 kr. ausgerufen
werden. — — i — '

Unternehmungslustige werden dazu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die dießfälligen Be-
dingnisse und das Vorausmaß in der hierorti-
gen Amtskanzlei täglich eingesehen werden kön-
nen, und daß die Lizitanten ein ! 0 A Vadium
zu erlegen haben werden.

K. k. Verwaltungsamt der Rcichsdomaine
Lack am 31 . März 1855.

Z. 1«9. u (2) Nr. 1238.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Ministerium des Innern hat

lautErlasscesvom29. Dezember 1854, Z. 150l9,
im Einverstandnisse mit den hohen k. k. Mini-
sterien der Justiz und der Finanzen, die zur Unter«
bringung de5 k. k. Bezirks- und Steueramtes
zu Althofen im dortigen Nathhause nöthigen
Bauherstellungen, im Betrage von 2277 st. 57 kr.
6. M , , genehmiget.

Die bei diesem Baue auszuführenden Arbei-
ten bestehen in Folgenden:
1) in der Maurerarbeit pr. . . 794 st.47 kr.
2) >, Steinmetzar'oeic pr. . . 1 8 » 4 0 »
3) » Zimmcrmannöarbeiten pr. 1U87 » 42 »
4) „ Tischlerarbeit pr. . . . «7 » — „
5») „ Schlosserarvei t p r . . . 2 2 2 » — »
6 ) „ S c h m i d a r b c i t p r . . . . 5 0 » — „
7) » Glaserarbeit pr. . . . 19» 12 »
8) » Anstreicherarbeit pr. . 18 » 3« »

Zusammen . . 2277 st. 57 kr.
Wegen Hintangabc dicses Baues wird in

Folge Verordnung dcr hohen k. k. Landesregie-
rung (lll«x 26. Jänner d. I , Z. l 4 ! 1 3 , und
Anordnung der löbl. k. k. Landes-Baudirektion
Klagenfurt cläo 5. Februar d. I . , Z. 380,
bei dem k. k. Bezirksamte Althofen am 14,
April d. I . Vormittags 9 — l i Uhr, unter
gleichzeitiger Zulassung von schriftlichen Offer-
len die mündliche Minuendo-Absteigerung vor?
genommen werden, wozu Unternehmungslustige
unter Bekanntgabe nachstehender Bestimmungen
eingeladen werden.

1. Jeder, der für sich oder als legal Be«
vollmächrigter eines Andern lizitiren wi l l , hat
vor Beginn der mündlichen Verhandlung das 5 ^
Vadium, im Beirage von 113 st. 54 kr. (Z. M . ,
zu Handen der Limitations'Kommission zu crle-
gen, oder sich über dcn Erfolg desselben bei
einer öffentlichen Kassa mittels eines Legschei« ^
nes auszuweisen, Bei Offerten aber ist der Leg°
schein oder das Vadium anzuschließen.

Das Vadium kann entweder im Baren,
oder in Staatspapieren, von denen die Ohliga-
tiom'N nach dem börsenmaßigcn Kurse, die
Loose des k. k Staatsanlehens von den Iah
ren 1834 und l«39 aber nur im Nennwerthe
angenommen Heroen, erlebt werden.

Nach vollendeter Llzitations - Verhandlung
wird denjenigen, welche nicht Ecsteher verblie-
ben sind, das bar erlegte Vadium oder der mit
der Ercradlrun^ö - Klausel versehene '.'easchein

Der Ersteher hat dagegen nach erfolsstcr
Ra >ft at.on des Anbotes das 5 °/„ Vadium auf
die l 0 > „ Kaution des Erstehungspreises zu eraän-
zen, welche sodann ein Jahr, vom Ta^e der
Kollaudirung an gerechnet, deponirt verbleibt.

2. Die Lizitation beginnt um 9 Uhr Vor-
mittags mit der mündlichen Ausbictung, nach
deren Abschluß, jedoch nicht früher als um 1 1 ^
Uhr, zur Eröffnung der Offerte, und zwar nach
der Reihenfolge ihres Einlangend, zu wachem
Behufe sie bei dem k. k. Bezirksamte Althofen
mit fortlaufenden Nummern bezeichnet werden, ge-
schritten, und von da an kein weiteres Anbot
mehr angenommen wird.

Die Offerte müssen auf einen 15 kr. Stem-
pel geschrieben, nach dem unten folgenden For-
mulare abgefaßt, und versiegelt dem k. k. Be-
zirksamte Althofen entweder vor dem Lizitations-
tage, oder am Tage der Lizitation und zwar
bls 9 Uhr Früh übergeben werden. Alle den
Anforderungen nicht entsprechende, oder während
oder nach dcr mündlichen Verhandlung einlan-
gende Offerte bleiben unberücksichtiget.

3. Die betreffenden Versteigcrungs- und Bau«
bedingnlsse, so wie alle übrigen Bezug habenden
Behelfe, als: das Preisvcrzeichniß, der Bau-
plan, der Kostenvoranschlag und die Baudeschrel-
bung können im Amtslokale des gefertigten k. k.

zBaubezilkcs, am Taqe der Lizitation aber bei
!der Lizitations'Kommission eingesehen werden.

4. Das Objekt wird in Bausch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
hintangegeben, und das Anbot hat daher auf
den Betrag, um welchen der Bau übernommen
werden wi l l , ausgedrückt zu lauten; wobei be-
merkt wird, daß bei gleichen mündlichen und
schriftlichen Anboten das mündliche, unter gleichen
schriftlichen Anboten aber jenes den Vorzug er-
hält, welches früher eingelangt ist. ^ i m i ^ l

> 5. Das Bestbot, auch wenn es den Ausrufs-
preis übersteigt, ist für die Offerenten gleich von
der Offerirung desselben bei der Versteigerung^
Kommission in jedem Falle, ja selbst daim, wenn
hierüber neue Feilbittungen stattfinden sollten,
fur das hohe Aerar aber erst vom Tage der er-
folgten Ratifikation des Versteigcrungö-ProtokoUcs,
welche sich hiermit vorbehalten wird, bindend.

6. Zur Erleichterung bei Ausführung dcö
Baues und der damit verbundenen Lieferungen
wird dem Unternehmer auf sein Verlangen der
Erstehungsbetrag in zehn gleichen Raten mit
Vorbehalt der letzten in der Art verabfolgt, daß
derselbe jede Rate dann erhält, wenn er bereits
einen dieser Nate gleichen Betrag ins Verdienen
gebracht hat; die letzte Rate jedoch wird erst
nach erfolgtcr Bestätigung des Kollaudirunas-
?lkteö ausbezahlt. .

7. Dcr Vollendungslernua des Baues wird
auf vier Monate, vom Tage der Objektsüber-
gabe an gerechnet, festgesetzt, welcher Termin, ohne
einer hohen Orts erwirkten Terminsverlängerung,
unter keinem Varwande überschritten werden dar/

K. k. Baubezirk St. Veit am 31. März l655.

F o r m u l a r des O f f e r t e s .

( l 5 kr. Stempel.)
O f f e r t .

Ich Endesgcfenigter, wohnhaft in
erkläre Hienut, daß ich die Kundmachung des
k. k. Baubezukes St . Vcll ^ . 3, M ^
! 8 5 5 , b e t r e ^

hause zu Althosen zur Unterbringe des dort -
gen k. k. Bezirksamtes und der
l . t a t e n d ^

pr<i,e, Bedmamsse und Baubeschmbunq ein e<
'chen und wohlverstanden habe, und daß ick a-
nau nach diesen Bedingungen'obige B ^ r s t -
lun«en um den Bet.ag von . ft « ,w

(<nw mit. N"chstc.ben) vollständig zu 'bewirken
mich bereit und verbindlich erkläre ^ " k e n

Zu diesem Behufe habe ich' das 5°/tiae
Reugeld vom Fiskalpreise bestehend in ° "

. - - dei der k. k. Kasse zu . ' ' '
deponirt, und l^e als Beweis desŝ i i,i.l)' / d a s
Zertifikat des benannt Amtes zur Einsicht bei

(Benennung des Wohnortes samrm Datum ^ '
Name und Charakter des Off.renten

Adresse deü O f f e r t e s
Offert zur Uebernahme der Bauherstellungen am
Rathhause zu A l t h o f e n , zu Handen desk k.

Bezirksamtes

zu A l t h o f e n .

K u n d m a c h u n g .
Am 18. April wird bei der hiesigen Militär.

Verpfleqs-Magazins-Verwaltung eine öffentli-
che Behandlung zur Erzie ung von Anboten für
die vom 1. Mai bis Endc Oktober 1855 noth-
wendigen N a t u r a l i e n - und S e r v i c e - Z u -
f,u h re n aus dem Verpstegs - Magazine auf daS
Kastell, in die verschiedenen Kchr.^n »nd zum
Pulverthurm stattfinden.

Untcrnchmunggfahige, welche die näheren Be-
dingungen in der di.'ßseitigen Amtskanzlei ein-
sehen können, wollen sich daselbst am benannten
Tage um 10 Uhr Vormittags einsinden.

K. k. Militär-H)upto<rpfle^s-MHgazinö-
Verwaltung. 3<iibach den W. April 1855.

Z. 168. a (2) Nr. 739.
K u n d m a c h u n g .

Womit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird, daß zur Hintangade d»r Uebernahme der
Herstellungsarbnten an der Pfarrkirche St , Ulrich
zu Flitsch eine Abste'gerungs-Verhandlung am
28 k. M. Apri l , Vormittags um 9 Uhr m d<r
Kanzlei dieses k. k. Bezirksamtes abgehalten
werde, m,d die Herstellung dcr Arbeiten, ohne
Errechnung von 1 8 4 3 ^ Hand.- und 26,9"/,
Zugrobolen, welche enrweder ni i ^ w ^ beizu-
stellen oder besonders zu rcluircn sein werden,
mit dem Fiskalpreise von 4747 fl. 3 ! kr. ln
Ausruf kommen und daß auch das hierzu nöthige
F'chtenbauyolz auf dem Bauplatz in n3Nn^
oon der Konkurrenz beigestellt werden wird.

Es werden sohin die Untirnehmrmaslustigen
hiezu mit dem Beisätze eingeladen, daß jeder
^lzitant das w ^ Vadium mit 475 st. zu
Handen der Lizitations-Kommiss-on zu erlegen
haben wlrd, und daß die Lizitationsbedingmffe
lammt den Vorausmaß.n in den gcwöht-.lichen
Amtsstunden Hieramts angesehen werden können.

K.k. Bezirksamt Flitsch am 31. März 1855,

5 514. (!) Nr. i !M l .
C d i k t.

Das M'M>, Landesgericht in Laibach gibt
bekannt, daß zur Vornahme der in der Exeku-
tlonssache der Anna Walcher uno deren Kinder,
wider Herrn Franz Leopold und oie Frau <ZI)r,r
stme Ehegatten Koß von dem k. k. Landes^-
richte Älagenfurt bewilligte» Versteigerung der,
auf Namen des Herrn Fra.^ Leopold Koß aus-
gefertigten h.^ramlä d.posmrt.n krain'schcn
Hrundcntlastuligssonds-Obligationen Lit ^
<lclo. 1. Mai 1853, Nr. 233, pr 153N t l '
undNr .234 p r . 3 4 M s t . , d i e ^ g ^
en . M Apr. l. I . , Vorm'tt.gs u.n u / u h r

vor dlesem k. k. Landesgerichte mit dem Anhanqc
angeordnet worden sei, daß d.r letzte, am Ta^e
dcr Fe,ld!stu:,g aus dcr Wiener Zeitung bekannt
gewordene Börsenkurs zum Ausrr-fspreise anqe«
nommen, die Obliaationin nur g<>gen bare Be-
zahlung des Meistbotes zugeschlagn, werde,, wür-
de", und daß es sohin Sache des Erstehers sei,
d!e Einantwottuizg, Devinkulirung und Uinschm-
bung derftlben hieramts ^ erwirken.

Laibach am 3 l . März 1855.

H. 471. (3) Nr. 619.
E d i k l.

. Von dem t. k. Bezirksgenchte Ovirlcibach wird
hicmit bikaiuu gemacht:

Es sei über das Gesuch des Hrn. Dr. Burger,
>">Mln<i der Spalkassa in Laibach, in die Reafsu<
mirun.q der erll'utiven Feilbietung der, dt,n At'.rre„s
Mettun vcm Nakitna Nr. 55. als Rcchtsnachsolgel
oes Georg Mettun, geiiö'ig.'N, im Frcudenthalrr
Orinidbliche «ul, litt'. Nr 365 vorkommenden, auf
>59l ft, 25 kr. gerichtlick qesckätzlcn 3ledl,lat. we.
^en liner Forderung pr. 300 ft. c, 5. c. gewilligt,
und die F'lll'lctungsc^satzuügen a»f den 18 April
dm l^. Ma i und ocn 19. I u m l I . , j.'dlsmal
kormiitaas 9 - »2 Uhr am S'tze dieses Bezirss-
grrlchtcö m,t dem Nrijatze bchimmt wurvn,, daß
d,e ^ a ü t a t nur kci dcr dritten ^eildietung unter
dem Schatzwetthe an den Meistbietendcl, überlassen
werde» wird. ^ '̂

Die Schätzung, der c^rundbuchscrlrakl und die
^ .? ^ " Ü ' " ^ können lägl,ch in dcn ss<wöl)N>
lichen Anusftunden hi.r^richts eingesehen werdcn.

.«. e. Bezittsgtlicht Obsllaidach am 20. Ft°
biuar l855.
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Z. 479. (2) Nr 451,

E d i k t .
Vom k. k. Bezukögcrichte Tscherncmbl wild

hiemit kund gemacht-.-
Es fti in die exekutive Fcilbietung der, dem

Exekutcn Georg Slcfanz, von Podlog Nr. 5, ge-
hörigen Fahrnisse, als:

2 Kühe, im Werthe pr. . . 30 fl. — kr.
2 Säure Bottungen, k 2 fi. . 4 „ — „
l ^slug - „ 40 „
l Tisch — .. 40 „
5 Zentner Heu, u 30 kr. . . 2 „ 50 ,,

10 dto. St roh, ü 20 kl. . . 3 „ 20 „
l I icimriges Weinfaß . . - 4 ,, — „
I Bottung 2 „ — ..
i Presse . . . . 4 ,, — ,5

zusammen im Werthe . 5l fl, 10 kr.
dann das im Grundbuchc des Gutcs Thurnau sul,
Berg.Nc. 25 vorkommenden, gerichtlich auf 100 fi.
bewcrtheten Weingartens in Hrast (Pezhinaberg)
uno der im nämlichen Grundbuche «nli Rektif. Nr.
!5 '/, und ,7 i/ vorkommenden, gerichtlich auf
215 ft. bewertheten l7 kr. Hubrealitat sammt Wohn-
und Wirthsckastsgebauden in Podlog, wegen "us
dem gerichtlichen Vergleiche vom 4. Juni v. I . ,
Nr. 2593, der Katharina Kaplan, gebornen I l l i -
nizh von Prclipe, schuldigen 100 si. c. 5. c. ge.
williger, und es seien zu deren Vornahme in Inco
i-ei, ziw« die Tagsatzungcn auf den l . M a i , 29.
Ma i und 30. Juni l. I , Vormittags von 9 bis
12 Uhr mit dem Beisatze angeordnet, daß die Fahr-
nisse bei der zweiten, die Realitäten aber nur bei
der dritten Feilbittungstagfatzung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden.

Das Schatzungsprotokoll, die Lizitalionsbe.
dingmsse und die Grundbuchscxtrakte können hier
gerichls eingesehen werden.

Tschcrnemdl am 9. Februar ,855.
Der k. k. Bezirksrichter:

S chuller.

Z. 480. (2^ ' ' ^ 7 ^ - .
E d i k t

Vonl k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird hie
mit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Josef Stalzel
von Oberdeutscbau die Nelizitation des, dem Iohami
und der Maria Stalzer von Brcsoviz gehörig gewese-
nen, im vormaligen Gmndbuche der Herrschaft Pöl<
land 5ud Tom. X X V I l l , Fol. 143 '/^vorkommen.-
den, laut Lizitations-Protokolls vom 13, März 1854,
Nr. 2 ,66, vom Andreas Kurre in Brefoviz.um 101 fi.
erstandenen Weingartens in Strasscnberge, we.-
gen vom Erstcher nicht zugehaltenen Lizitatioiisbe>
dingnisscn, bewilliget und zu deren Vornahme die
einzige Tagsatzung auf den 3. Mai l. I . Früh 9
Uhr vor diesem k. k. Bezirksgerichte mit dem Bei-
fügen angeordnet, daß dabei die fragliche 3^alität
auf Gefahr und Kosten des Erstehers noch unter
dem gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe pr. 42 st.
wild veräußert werden,

Tschernembl am 7. März 1855.
Der k. k. Bezirksrichtcr:

^ S c h u l I e r .

3. 481. I 2 7 Nr. 666.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcrncmbl wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei die, mit dem dießgerichtlichen Bescheide vom
13 Novcmberv.I, 3 122, auf den 22. Jänner, auf
22. Februar und auf den 22. März l. I . angeordnet
gcwcsene, aber sistirte Fcilbictung der im shcmaligen
Grundbuche der Herrschaft Krupp «ub Rektf. Nr.
298 vorkommenden , dem Jakob Iudnitsch von Win-
kel gehörigen, gerichtiiä) aus 920 fi. geschätzten Rea-
lität nassumirt und zu deren Vornadme die Tag-
satzung auf den 5. M a i , 4. Juni und 2. Jul i I. I .
in loco Winkel, zedesmal Vormittag von 9 — 1 2
Uhr mit dem vorigen Anhange angeordnet worden.

Die Lizitationsbedingnisse, ba5 Schätzungs-
Protokoll, und der Grundbuchsextrakt können hier.
gerichls eingesehen werden.

TscherntMbl am 7 März ,855.
Der k k, Bezirtsrichter:

S chu l ler.

3 482. (2) Nr. 667
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wild
hiemit bekannt gemacht:

Etz sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
^es >5os,f Lakner von Unterwaldl, gegen Johann
^ l n a von Oberberq, wegrn schuldigen 35 fi. 45 kr.
9. , , . . , ,^ ^., d>e exekutive Versteigerung des. dem
d r ^ r ? s ^ c ' ^ " Mitbesitz der, im Grundbuche
N k t ^ N ^ ^ '^Uand 5ul, ^ . n V >, Fol. l25,
98 ö r ^ m ^ / ' ' " ^ - ' ' 3ol. 13, Nektf. Nr.

n e n " ^ ^ ^
1„. ^ t ^n-^o i - !.. .- ^ . ' ^ " "- acwilllglt, und
dr i ^ , k ^ ' " diescr Amtskanzlei die
2m,i u 9 Ä 7 ^ " " ^ . " " " den 7. Mai, 6.Ium u. 9. Iult l. I , , icdesmal Vormittags von

9 — 1 2 Uhr mit dem Anhangt bestimmt worden,
daß diese Realitäten nur bei der dritten Fcilbietunys<
lagsatzung auch unter dcm SchätzunaFwerlhe hint,
angegeben werden.

Die Lizitalionsbeditlgnissc, das Schätzungspro.-
tokoll und die Giundbuchsextrakte können hlergklichts
eingesehen werden.

Tschernembl am 7. März 1855.

Z. 483. (2) Nr. 668.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wild hie«
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef tialncr von
Uüterwaldl, gegen Johann Maurin von Unterwaldl,
wegen schuldigen 75 st. 58 kr. c. «. c. in die exe
kutive Versteigerung der, dcm itetztern gehörigen, im
ehemaligen Grundbuche der Herrschaft PöUand zud
Tom. I , Fol. »35, Rektf. Vir. 100'/» vorkommen-
den Realität, nn gerichtlich erhobenen Schatzungs-
werthe von 100 ft. gewllligel, und zur Vornahme
in loco rei lila« drei Feilbietungstagsatzungen, auf
den 3. M a i , 6. Juni und 4. Jui i l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 — 12 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch ultter dem Schätzungswerts
hintangegeben werden wird.

Die Lizitationsbeoingnisse, das Schatzungsplo-
tokoll und der Glundbuchscxtrakt tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

Tschernembl am 7. März 1855.

Z. 484. (2) Nr. 738.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird
hiemit bekannt gemacht:

ES sci über das Ansuchen des Johann Ster-
benz von S t r i l , gegen Josef Rom von Töplizel,
wegen schuldigen 41 fi. 33 kr. c. ». c., in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung des, dem Lehtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Tscher»
nembl «uk Berg. - N». 259 vorkommenden Wein-
gartens sammt Keller, im gerichtlich erhobenen
^chätzungswcrthe von ,20 fi. C. M. gewilliaet.
und zur Vornahme derselben im Olle der Pfand,
rcalität die drei Feilbictungstagsatzungcn auf dcn
8. M a i , auf den »5. Juni und auf den l6 . Jul i
l. I . , jedesmal Vormittags von 9 - »2 Uhr mit
dem Anhange bestimmt wordm, daß diese Realität
nur bei der letzten Feildietungstagsatzung auch un
ter dem Schähungswerthe hintangegebcn werde.
DaS Schätzungsprotokoll der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsoedingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.

Tschernembl am 12, März l855.

Z. 487. (2) Nr. 298
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hicmit bekannt gemacht-.

Es sei über Anlangen der Vorstehung der Fil ial '
und Wallfahrtskirche U. L. F. auf der Insel, in
die exekutive Feilbietung der, dem Johann Mandelz
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Veldes
«lib Urb. Nr. 422 vorkommenden Realität Konsk.
Nr. 2 in Schalkc.idorf, wegen der F i l ia l und Wall
fahrtskirche U. L, F. auf der Insel, auS dem Ur-
theile vom 8. Oktober 1839, Nr. 849, schuldigen
400 fi. s. N. K. gewilliget, und zur Vornahme die
Tagsatzunqcn auf den 30. Apr i l , auf den 30 Mai
ur.d auf den 30. Juni l. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr im Gerichtssitze angeordnet worden.

Die Kauflustigen werden hieoon mit dem Bei»
satze verständiget, daß die Realität erst bei der letz
ten Tagsatzung unter dem Schätzungswerthe von
2786 fi. 40 kr. hintangegeben werde, und daß je-
der , der einen Anbot macht, ein Vadium von 278 fi.
40 kr. zu erlegen hat.

Dic übrigen Lizitationsbedingnisse, das Schäl-
zuligsprotokoll und dcr Grundbuchslxtrakl liegen
zur Einsicbt bereif.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 10.
Februar »855.

3- 488. ^2) Nr. 514.
E d i k t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
bekannt gemacht:

ES sei über Anlangen des Andrei Warl von
Steinbüchel, in die erckutive FeÜbietung der, dem
Vinzenz Aschmann «us Sleinbüchel gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Radmannsdorf zul, Post.
Nr. 22^6 vorkommenden Realität Konsk. Nr. 68
in Steinbüchel, wegen aus dem Urlheile vom 3.
November ,853, Z. 4635, schuldigen 50 fi. s^M'M
N. V. gcwiUiget, und zur Vornahme die Tagsat,
zungcn aus den 24. Apr i l , auf den 23. Mai unc
auf den 23. Juni l. I , , jedesmal Vormittags 9
Uhr im Gericklssitze angeordnet worden.

Kauflustige werden taker mit dem Belsahe
verständiget, daß die Realität erst bei der 3. Tag

sahung unter dem Schatzungswerthe von 220 fi.
hintangtgtben wird, und daß I^der, der ein Anbot
macht, ein Vadium von 22 fi. ẑ l erlegen hat.

Der Grundbuchssxtrakt, das Schähungsproto«
koll und die ilizitalionsbedingnissc liegen zur Ein-
sicht bereit.

H. k. Bezirksgericht Radmannsoolf am ,8.
Februar 1855.

Z. 489. (2) Nr. 297,
E d i k l.

Vom k. r. Bezirksgerichte Radmannsrorf wird
bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen d,r löbl. Vorstehung
der Fi l ia l , und Wallfahrtskirche U. 3. Fr. auf der
Insr l , in die exekutive Feilbietung der, dem Josef
Ianscha aus Hraschach gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Radmannsdorf «ub Rekls. Z. 106
vorkommenden Realität Konsk. Nr. l6 in Hraschach,
wegen der F i l ia l , und Wallfahrtskirche U. 3. Fr.
auf der Insel aus dem Zahlungsauftrage vom 30.
November »842, Z. 2822, schuldigen 480 fi. sammt
N. V . gewilliget, und zur Vornahme die Tagsat-
zungen auf den 28. Apri l , auf den 29. Mai und
auf den 30. Juni l. I . , jedesmal Vormittags d
Uhr im Gerichlssitze angeordnet worden.

Kauflustige werden hievon mit dem Beisätze
verständiget, daß die Realität erst bei der 3. Tag.
satzung unter dem Schatzungswerthe von 243l fi
20 kr. hintangegeben w i r d , und daß Jeder, der
einen Anbot macht, ein Vadium von 243 fi. 8 kr.
zu erlegen hat.

Die üdligen Lizitalionsbedingnisse, der Grund,
buchsextrakt und das Schätzungsprotokoll liegen zur -
Einsicht bereit.

K, k. Bezilksgericht Nadmannsdorf am 17.
Februar 1855.

3. 498. (2) Nr. 837.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Littai wird de.
kannt gemacht:

Es sei mit Bescheid vom 27. Februar 1855,
3. 837, in die exekutive Feilbietung der, dem Gre«
gor Vertazhmk von Maschkouzh gehörigen, im
Glundbuche der vormalige» Pfarrgült St . Andrä
zu Wazh suk Urb. 3ir. I ^ , psß, I I > vorkommen,
den, auf 227 fi. ,5 kr. bewelthetcn Realität, we.
qln dem Georg Tvmschizh von Klönit aus dem
Vergleiche vom 19. Oktober 1853, 2. 46,2, schul,
digen 24 fi. 2 kr. c. «. c. gewilliget, und zur Vor.
nähme die Tagsatzungen auf den 10. M a i , auf
den 7. Juni und auf den l2. Jul i 1855, jedesmal
Vormittags von 9 — 1 2 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Beifügen angeordnet, daß die fragliche
Realität nur bn der dritten Tagsatzung nochigen.
falls auch unter dem Schatzungswerlhe veräußert
werben würde.

Der Grundbuchserttakt, das Schätzungsproto.
koll und die Bedingnisse können hielamts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 27. Februar
1855.

Z. 490. (2) Nr. 731.
E d i k t .

' Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird hi,.
mit bekannt gemacht: .

Es sei über Ansuchm b,s Herrn Alois Gazh
on Land'iraß, die exekutive Feilbietung des, der

Maria Bisjak, wieder verehelichten E'javiz gehörigen,
im ehemaligen Grundbuche der Stadt Landstraß
5uk Urb. Nr. 35 vorkommenden, zu ^ndstraß «ub
Konsk Nr. 30 liegenden, und gerichtlich auf 500 si.
bewtltheten Hauses sammt Garten, w.'gcn schuld,.
er 6l ft c. 5. c. bewilliget, und zur Vornahme

der Feildietung die Tagsatzungen auf den «8. April,
l9. Mai und 21. Juni d. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags in l o c o Lands t r aß mit dem Bei»
satze angeoldnet worden, daß die Realität bei dem
3. Termine auch unter dem Schätzungswert!)« hint°
anacaeben werden wird. ^ .

Das ScbatzunasprotokoU. ble L'zttatlonsbe
dingmsse und der WrundbuchiXxttalt tonne« tagl.ch

^"K.'k'Vrk7ge7ch^ndstraßam20.Dczem.
ber l854. ^

s ^ ^ ' ^ ^ E d i k t . .
^m Nachhange zum dießger chtlichen Edikte vom

26 Dezember 1854. Z. 6038. wi.d bekannt ge.
macht, daß zu der, in d,r Ex.tutionssact-e des Herrn
Johann PoUak von Neumarktl, w'der Frau Katha.
rina Maier von Krainburg, pctc». 98 fi. 59 kr, auf
den 3. März l. I . angtorl^nllen Rlalfeilbietung
kein Kauflustige ersckienen ist, daher cß hei der
zweiten auf den l2, Apli l l. I . anberaumen 2.
Tagsatzung sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksgericht Krau.burg am 23. März
1855.
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3 . bO8. ( ! ) N l . 337.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Mathias Mrden von Nigaun, aegen Markus
Schwlgel von Dobcz, we^en aus dem Vergleiche
vom 14 Jänner 1848, Z. 170, schuldigen 45 fl. M . M .
c. «, c., in die erckutive öffentliche Versteigerung
der, dem L i te rn gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Thurnlak sub Rckt, Nr. 473 vorkommenden
Halbdube in Dovcz , im gerichtlich erhobenen Schaz-
zunaswerthc von l 69 l f l . 30 kr. M , M . gewilliget,
und zur 3.>ornahmc derselben die Feilbletungslag'
satzungen auf den 12. M a i , auf den l9, Juni
und auf den 19. Ju l i lau. Jahres, jedesmal
Vormittag 10 — 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die .'.i^alitaten nur t>ei der letzten, auf
den 19. Ju l i l. I . angeordneten Fcjibietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder ütierdotenen S ^ ä j '
zungswerthe auch unter demselben an den Meistdie
tendt» hintangegeben werden.

Die ^icitationsbsd!,ignisse, das Schätzungspro-
locoll und' der GrundbuchSixlrakt können bei diesem
Gerichte in den arwöhillichen Amlsstunden einge-
sthen werden; zugleich hat jeder iiizitant alsVadium
l?0 si. zu erlegen. !

K. k. Bezirksgericht Planina den 18. I a n ^
ner 18i5.

Z. 509. ( ! ) Nr. 12839.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Georg Schwlgel von V igaun , durch Herrn
Eduard Scherko von Zirkniz, gegen Johann Sk^rl
von Liigaun, wegen aus dem Vergleiche vom >8,
April 1846, Z 47 , schuldigen 200 f l . M . M .
c. z. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche des

Gutes Thurnlack zuk Rekts. Nr. 398 vorkommenden
Haldhube in Vlgaut», im gerichUich erhooenen Hcha'z'
zungsweclhe von 1332 st. M M . gewilliget, und
zur Vornahme derselben im Genchtssilze die Feil-
vietungßtagsatzungtn auf den 8. M a i . auf den 6.
Juni und auf den 9 Ju l i l. I . , jedesmal Vormit .
tag von 10 bis 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß obige Realität nur bei der letzten au!
den 9. Jul i l. I . angeoeutetcn Feilbietung bei allen»
falls nicht erzieltem oder üderbotenen Scha'tzungs-
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hmcangcgeben werden.

D>e Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchscrcrakt können bei ciescm
Gerichte in den gewöhnlichen AmtsstundlN einge.
sehen we,den; zugleich hat jeder liizilant als Va .
dium 134 st. zu c>legen.

K. t. !Ülzuksgn,cht Planina am 20. Dezent
b.r 1854.

2. 5W. (1) Nr. 12883.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von oicsem Gericht, über Ansuchen des
Herrn Mathias Wolsinger von Planina, gegen ilukas
U'schitscd von Unterseeoorf, wegen schuldigen 15l1 ft.
M . M . c. 8. c., in die exeturive öffentliche Vel<
stngerung der, dem Letzlern gehörigen, im Grund-
buche der Hecrschait Haasderg suk Nckt i f -Nr . 641,
64ü</̂  u. 648/4^vorlommenden Realitäten, im gcricht.
lich erhobenen ^-chätzungswerthe von 2585 st. M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feil^
bielungs ' Tagsatzungen aui den 10. M a i , auf den 15.
Juni und auf den 16. Ju l i l. I , , jedesmal Vormit .
tags 9 Uhr im Gerichlssitzc mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität nur bei der
letzten auf den 16. J u l i l. I . angedeuteten
Feildietung bei allenfalls nicht erzieltem oder überbo.
tencn Schätzungswerthe auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Lizitationsbedl'ngnisse, das Schatz'.ingspro^
tokoll und der GlundbuchZertrart köti!̂ '»» d î diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmlSst'inden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am !. Jän-
ner l855.

Z. 511. (1) Nr. 12564.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt grmacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen des
Jakob Turk von Pnstava, siegen Anton Miklauzhizy
von Kaltenfelv, wegen aus dem Vergleiche vom i? .
Februar 1852, 3. l 6 3 4 . schuldigen 172 f l . M . M .
c. « c., in die executive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der Sit>
tich,r<Karstel«ult 5Nl> Rettf. ^ir. 60 vorkommenden
D ittelhube in Kal len l l lv , im gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!)» von 669 fi. M , M . rcassnlnrndo
gewilliget, und zur Vornahme derselben im Ge-
sicklSsitze die Feilbietungslags.'tzungrn auf den 5.
M a i , auf den 5 Jun i und auf d.s> 5. Ju l i ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr mit
dem anhange bestimmt worden, daß diese Ne<^
litäten nur bei der letzten, auf dcn 5. Ju l i
l. I . angedeuteten Fo'lbietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotenen Schätzungswetthe auch
unter demselben an den Meistbietenden hinlangegcben
werden.

l Die Lizitationsdedinqn'sse, das Schälznngspro-
! tokoll und der Grundbuchsexlrakt können bei diesem

Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundm einge?
sehen werden; zugleich hat jeder Lizitant als Vadium
67 fi. zu erlegen.

H. k. Bezirksgericht Planina am 7. Dezem-
ber 1854.

3. !79. 2 <ÜU *

über den Rechnungsabschluß des kraimschen Landesmuseums für das Solarjahr seit 1. Jänner bis letzten December 1854.

Geldvorstel lende Urkunden, als:
S t a m m k a p i t a l i e n :

^. » <5 t » K z R l r ,K n «. Barschaft ^ 1
A ^ öffentliche Privat. Fürstlich Sparcasse-

Odligationen Obligationen Esterhazy'sche Büchcl
^ ^ ^ ^ ^ ^ Lese

^ ^ _ _ _ ^ ^ ^ ^ - l ^ ^ _ ^ _ ^' ! ^ - " l st- ! k r ? " fi, ! kr.
, ^ > l ! - ^ ^

^ Laut der, durch die Zeitung veröffentlichten Kundmachung war ,
der Museal-Cassastand mit letztem December 1853 . . 45y 1 7 ' ^ ^740 — 2950 — zoo __, 5^,52 39

In «854:
2 An Interessen 169 13
3 „ Beilragen 447 —
4 .> Vermächtnissen 1Z0 —
5 >, verschiedenen Empfängen (Durchführungen) . . . 500 —
6 „ zurückbezahlten Kapitalien 225 —
7 „ neuangelegten Kapitalien — __ 50a — — - . ^ . —. 6 ü

Empfangs - SuMMs „ !969 I0'/< 2240 - ! 2950 - ! 100 ^ . ^ 0 5 ^ 50 l

A u s g a b e n : ^ °
1 Auf Besoldungen und Remunerationen 110 __
2 » Beheizung, Beleuchtung und Reinhaltung . . . . 40 44
3 ,) Schreibmaterialien 4 —
4 » Postporto — 33
5 » Inventarialgcräthschaften 266 52
6 „ verschiedene gewöhnliche Auslagen und Durchführungen . 575 gg.^
7 5 verschiedene ungewöhnliche Auslagen 45 50 "
8 » zurückgezahlte Vorschüsse . . - - . . . 91 —
9 , neuangelegte Kapitalien 430 —

Ausgaben »Summa . ^ g ^ ^2 ' / ^ __ _^ __ — — —

Wenn nun von den Empfängen pr '969 3 0 ^ 2240 — 2950 — 100 — 5058 50

die Ausgaben abgezogen werden mit ' " ^ 5 2 ^ ^ — -_ — — — — —

so zeigt sich mit 31 . December 1854 einMusealsondsstand von . ggg g ^ 2240 — 2950 — 100 — 5058 50

A n m e r k u n g . Der Cassarest wird zur Bestreitung der ,855er surrentauslagm, der allfallige Uevtrrest aber zur fruchtbringenden Anlegung verwendet
werden. — Den p. ^ . Herren Vcrcinsmltgliedern jteht ts f m , die Dctailrechnung bei dem Museums, kassier und Rechnunasslihrcr^
M'chael k r e «I veUevig einzusehen. ^ u ' ^

Laibach am 26. März 1854. Mz«,^«z A^<ö^
Cafficr u. Rcchnungsführcr. ,


